
 
 
 
Monomaster-Studienprogramm Kunstgeschichte mit Schwerpunkt 
Ausstellungs- und Museumswesen 
 
FS-Semester 2022: «Museumsrecht» 
 
 
Kursinhalt 
 
Museumsexpertinnen und Museumsexperten sind täglich mit vielfältigen rechtlichen Fragen 
konfrontiert. Der Kurs «Museumsrecht» wird in die wesentlichen Grundlagen und Rechtsgebiete 
einführen, die für die Arbeit einer Museumsexpertin/eines Museumsexperten wichtig sind. Unter 
anderem ist Gegenstand des Kurses: 
 
I. Das Museum: Organisation, Verwaltung, Finanzierung  

• Die rechtliche Organisation der Museumsträger 
• Die Bundesmuseen und das Bundesgesetz über die Museen und Sammlungen des Bundes 
• «Hard» und «Soft Law» (u.a. ICOM Ethik Rules) 
• Finanzierung z.B. durch Abschluss von Sponsoring-Verträgen, Beantragung staatlicher 

Subventionen (Grundzüge) 
• Arbeits-, Werk-, Auftragsverträge  

 
II. Das Museum und seine Besucher:  
 

• Der Museumsbesuchsvertrag 
• Wie könnten «Museums-AGB» aussehen? 

 
III. Wie kommen die Objekte ins Museum (und wieder heraus...)?  
 

• Leihvertragsrecht für Dauerleihen und für Sonderausstellungen 
• Schenkungen und Legate 
• De-Akzession von Museumsobjekten  

 
IV. Verschiedenes 
 

• Versicherungsrecht 
• Restitutionsrecht 
• Urheberrecht für Museen 
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Mono-Master „Curatorial Studies“ 
Merkblatt für externe Dozierende 
 

 

Allgemeines: 

Der Masterstudiengang „Kunstgeschichte mit Ausstellungswesen und Museologie 

(Curatorial Studies)“ bietet neben der wissenschaftlichen Ausbildung zur 

Kunsthistorikerin/zum Kunsthistoriker die Vermittlung von kuratorischen 

Fähigkeiten im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens. Im Rahmen der 

mit 5 ECTS Punkten bewerteten Anwendungskurse werden ExpertInnen des 

Ausstellungs- und Museumsbetriebs eingeladen, den Studierenden einen Einblick 

in ihre berufliche Tätigkeit zu geben. Durch aktive Mitarbeit an einem konkreten 

Projekt erlernen die Studierenden praktische Fähigkeiten im Bereich des 

Ausstellungswesens und der Museologie. Projekte eines Kurses können sein: die 

Erarbeitung einer Ausstellung oder eines Kataloges, Konzeption und Pflege einer 

Sammlung, Inventarisierung, Archivierung und Dokumentation, konservatorische 

Bedingungen im Museum, Konzipierung und Durchführung eines 

museumspädagogischen Programms sowie Ausstellungskommunikation, Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit am Museum, Kunstrecht etc.  

 

 

TeilnehmerInnen der Kurse: 

Die Kurse richten sich ausschliesslich an Studierende des Mono-Masters 

Curatorial Studies. Studierende anderer Studiengänge (BA und MA) werden nicht 

zugelassen. Es gibt keine Beschränkung der Anzahl an Teilnehmenden in einem 

Kurs. Bei Museumsbesuchen, für die eine kleinere Gruppe sinnvoll wäre, wird 

empfohlen gegebenenfalls die Gruppe zu teilen und die Veranstaltung zweimal 

durchzuführen. 

 

 

AnsprechpartnerInnen am IKG: 

Damit Sie sich weitestgehend auf den Inhalt Ihrer Lehrveranstaltung konzentrieren 

können, bekommen Sie eine wissenschaftliche Assistentin/einen 

wissenschaftlichen Assistenten des IKG zugeteilt, die/der Sie in den 

administrativen Angelegenheiten des Institutes unterstützt. Hierbei handelt es sich 

insbesondere um das Erstellen einer Kurs-Teilnehmerliste, das Eintragen der 

Noten in das Verwaltungsprogramm KSL, bei Bedarf um das Aufschalten eines 

Kursordners im Internet (Ilias), aber auch um die Betreuung hinsichtlich Raum- 

oder Schlüsselfragen. Das Institut bittet die externen Dozierenden, sich vor der 

ersten Lehrveranstaltung bei dem Kollegium des Instituts für Kunstgeschichte 

vorzustellen. Bitte vereinbaren Sie dazu einen Termin mit der zuständigen 

Abteilungsleitung (Ansprechpartnerin für Terminvereinbarung ist Nadia Wipfli). 



 
Lernziele 
 
Die Studierenden sollen die wichtigsten Rechtsgebiete und Vertragstypen aus der Museumsarbeit 
kennenlernen und für rechtliche Fragestellungen, aber auch für die unterschiedlichen Interessenlagen 
der verschiedenen Akteure sensibilisiert werden. Die Studierenden werden in den Entwurf von 
Vertragsentwürfen eingebunden und simulieren Verhandlungen. Eine aktive Beteiligung ist 
unabdingbar. 
 
 
Leistungskontrolle:  
Jede(r) Studierende hält einen kurzen Vortrag (20 min plus Thesenblatt) und schreibt eine etwa 12-
seitige Semesterarbeit über ein Thema. 
Die Themenverteilung erfolgt in einer Online-Vorbesprechung am Anfang des Semesters (Datum wird 
noch mitgeteilt) 
 
 
Kurs-Daten: 
 
1.4.  Freitag 14.15 – 15.45 
27.6. Montag: 10.15 - 17.45 (8 Unterrichtseinheiten von 45 min) 
29.6. Mittwoch:10.15 - 17.45 (8) 
30.6. Donnerstag: 10.15 - 17.45 (8) 
1.7.   Freitag: 10.15 - 15.45 (6) 
 
 
Bibliographie: 
 
Die Studierenden erhalten von der Dozentin ein eigenes Skript zum Urheberrecht sowie zum 
Museumsrecht, das zahlreiche Literaturhinweise enthält. Darüber hinaus erhalten die Studierenden, 
die ein Thema bearbeiten, zusätzliche spezifische Literaturhinweise. 
 
 
  


